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A 

ANADER 
Agence Nationale D’Appui au Dévelop-
pement Rural 

 National (Côte d‘Ivoire) 

 Halbstaatliche Organisation 

 Training und Beratung für Bauern 

 Umsetzungspartner von PRO-PLANTEURS 

B 

BDSI 
Bundesverband der Deutschen Süß-
warenindustrie e.V. 

 National (Deutschland) 

 Der BDSI vertritt die wirtschaftlichen Interes-
sen der überwiegend mittelständischen Un-
ternehmen der deutschen Süßwarenindust-
rie.  

 Der BDSI ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao. 

Beratender 
Ausschuss der 
Welt-
kakaowirtschaft 
/ Consultative 
Board on the 
World Cocoa 
Economy 

 

 Der Ausschuss wurde im Rahmen des Inter-
national Cocoa Agreement gegründet und 
besteht aus Akteuren der Privatwirtschaft 
Kakaoexportierender und –importierender 
Länder. 

 Die Aufgaben des Ausschusses bestehen 
darin, die Entwicklung einer nachhaltigen 
Kakaowirtschaft zu fördern. 

Bioversity Inter-
national 

Internationales Forschungszentrum für 
Biodiversität 

 International 

 Bioversity International setzt sich für die 
Diversifizierung von Ernährung, Produkti-
onssystemen, Samen- und Pflanzmaterial 
und den Schutz von Biodiversität ein. 

 Ist ein CGIAR Forschungszentrum 

BMEL 
Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft 

 National (Deutschland)  

 Das BMEL ist Mitglied im Forum Nachhalti-
ger Kakao. 

BMZ 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 

 National (Deutschland)  

 Das BMZ ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao. 

BVLH 
Bundesverband des Deutschen Le-
bensmittelhandels 

 National (Deutschland) Der Bundes-
verband des Deutschen Lebensmittelhan-
dels e.V. (BVLH) versteht sich als Schnitt-
stelle. Er bündelt die gemeinsamen Interes-
sen der Branche und er vertritt sie gegen-
über Medien, Politik und Anspruchsgruppen. 

 Der BVLH ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao. 

C 

http://www.anader.ci/#close
http://www.bdsi.de/
https://www.icco.org/economy/consultative-board.html
https://www.icco.org/economy/consultative-board.html
https://www.icco.org/economy/consultative-board.html
https://www.icco.org/economy/consultative-board.html
https://www.icco.org/economy/consultative-board.html
http://www.bioversityinternational.org/
http://www.bioversityinternational.org/
http://www.bmel.de/DE/Startseite/startseite_node.html
http://www.bmz.de/de/index.html
http://www.bvlh.net/
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CacaoNet 
The Global Network on Cacao Genetic 
Resources Conservation and Use 

 International 

 Das Netzwerk wurde zum Wissensmanage-
ment über und Zugang zu Keimplasma von 
Kakaopflanzen gegründet. 

 Erfolg: Definition einer globalen Strategie zur 
Konservierung und Nutzung von Kakao-
Keimplasma 

 Verwaltet von Bioversity International 

 Partner des Netzwerks: u.a. WCF, IITA, CI-
RAD, CFC 

CAOBISCO 
Association of Chocolate, Biscuit and 
Confectionery Industries of Europe 

 International (Europa) 

 Mit 17 Nationalverbänden als Mitglieder und 
Firmen als direkte und angeschlossene Mit-
glieder vertritt CAOBISCO mehr als 11.000 
europäische Schokoladen-, Keks- und Kon-
fekthersteller aus ganz Europa. 

 Zusammen mit FCC und ECA hat CAO-
BISCO den Nachhaltigkeitsguide für Kakao 
„Cocoa Beans“ herausgebracht und einen 
Forschungsfonds gegründet. 

CCC Conseil du Café-Cacao 

 National (Côte d’Ivoire) 

 Organ der ivorischen Regierung zur Regulie-
rung, Stabilisation und Entwicklung des Kaf-
fee- und Kakaosektors 

 Verantwortlich für das nationale Programm 
2QC, Projektpartner von PRO-PLANTEURS 
und weiteren PPPs  

 Verantwortlich für  la PPPP und enge Zu-
sammenarbeit mit CNRA. 

CCE Certification Capacity Enhancement 

 CCE ist eine Multistakeholder-Initiative, die 
sich im westafrikanischen Kakaosektor 
(Ghana, Côte d’Ivoire und Nigeria) engagiert. 

 Entstand 2010 in Zusammenarbeit von Süß-
warenindustrie und Standard-setzenden Or-
ganisationen, mit Unterstützung durch das 
Bundesministerium für Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) und 
die Gesellschaft für Internationale Zusam-
menarbeit (GIZ) 

 Seit 2013 wird CCE vom Forum Nachhaltiger 
Kakao e.V. unterstützt und finanziert. 

 CCE verfolgt das Ziel, den Kleinbauern und 
-bäuerinnen durch praxisorientierte Schulun-
gen möglichst weitreichende Kenntnisse in 
guter landwirtschaftlicher Praxis sowie in 
Umwelt-und Sozialstandards zu vermitteln. 

http://www.cacaonet.org/
https://www.bioversityinternational.org/
http://caobisco.eu/caobisco-chocolate-biscuits-confectionery-europe-menu-1-About-us.html
http://www.cocoaquality.eu/index.php
http://www.cocoaquality.eu/about.php
http://www.conseilcafecacao.ci/
http://www.kakaoforum.de/de/ueber-uns/praxisbeispiele-cce.html
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CEN 

European Committee for Standardiza-
tion 

(Europäisches Komitee für Normung) 

 International (Europa) 

 CEN ist eine Vereinigung, die nationale Or-
gane für Normung aus 34 europäischen Län-
dern zusammenbringt. 

 Anerkannte (von EU und der Europäischen 
Freihandelsassoziation (EFTA)), europäi-
sche Normungsorgan für die Entwicklung 
und Definition europa-weiter, freiwilliger Nor-
men und Standards für verschiedene Sekto-
ren 

 Zusammen mit ISO entwickelt CEN einen 
Standard für den Rohstoff Kakao. 

CEN / ISO 
Kakao Standard 

Gemeinsam definierter Nachhaltig-
keitsstandard für Kakao 

 Europäisches Komitee für Normung (CEN) 
und Internationale Organisation für Normung 
(ISO) 

 Standardeinführung für Rückvollziehbarkeit 
der Rohstoffherkunft und für Nachhaltigkeit  

 Standard ist derzeit in Entwicklung und soll 
Mitte 2018 platziert werden. 

CFC Common Fund for Commodities 

 International 

 Autonome, internationale Finanzinstitution 
gegründet von den Vereinten Nationen (UN). 

 Mandat: Die sozial-ökonomische Entwick-
lung von Rohstoffproduzentenländern ver-
bessern und zur gesamten Entwicklung der 
Gesellschaft beitragen 

 Es werden vor allem Entwicklungsprojekte 
im Rohstoffanbau gefördert. 

CGIAR 
Consultative Group on International 
Agricultural Research  

 International 

 Globales Forschungskonsortium zur Siche-
rung von Ernährung 

 Durch die Forschungsprojekte soll die Redu-
zierung von Armut erreicht, die Sicherung 
von Nahrung und Ernährung erhöht und die 
natürlichen Ressourcen und Ökosystemleis-
tungen verbessert werden. 

 Insgesamt gibt es 15 CGIAR Forschungs-
zentren, u.a. IITA, CIAT, ICRAF, Bioversity 
International. 

CIAT 
International Center for Tropical Agri-
culture 

 International 

 Mission des Forschungscenters ist die Redu-
zierung von Hunger und Armut und die Ver-
besserung der Ernährung in tropischen Re-
gionen durch Forschung, die auf die Erhö-
hung der Öko-Effizienz von Landwirtschaft 
abzielt. 

 Ist ein CGIAR Forschungszentrum 

https://www.cen.eu/Pages/default.aspx
https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/nal/nationale-gremien/wdc-grem:din21:150596609
https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/nal/nationale-gremien/wdc-grem:din21:150596609
http://common-fund.org/
http://www.cgiar.org/
http://ciat.cgiar.org/
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CIRAD 

Centre de coopération internationale 
en recherche agronomique pour le dé-
veloppement 

French Agricultural Research Centre 
for International Development 

 Forschungsinstitut national (Frankreich) mit 
internationaler Reichweite 

 Fokus auf die nachhaltige Entwicklung von 
tropischen und mediterranen Regionen 

 Finanziert vom franz. Ministerium für Hoch-
schulbildung und dem Ministerium für Au-
ßenpolitik 

CLP Cocoa Livelihoods Program 

 Projekt der World Cocoa Foundation (WCF) 

 Länder: Kamerun, Côte d’Ivoire, Ghana, Ni-
geria. 

 Das WCF Cocoa Livelihoods Program strebt 
an, die Produktivität von Kakao und anderen 
Nutzpflanzen von 200.000 Kleinbauern- 
bzw. kakaoproduzierenden Familienbetrie-
ben in West- und Zentralafrika zu steigern. 

 Beteiligte: Bill & Melinda Gates Foundation, 
The Walmart Foundation, IDH The Sustaina-
ble Trade Initiative 

 Ziele:  

 Erhöhte Produktivität jeden Betriebs 
auf 1.000 kg/ha 

 Effizientere Dienstleistungsbereitstel-
lung für eine langfristige Steigerung der 
Produktivität der Kleinbauernbetriebe 

 Stärkung der Bauern mit Fokus auf Er-
tragssteigerung ihrer Nutzpflanzen  

CNRA 

Centre National de Recherche Agrono-
mique de Côte d'Ivoire 

National Center for Agronomic Re-
search of Côte d’Ivoire 

 National (Côte d’Ivoire) 

 Forschung zu Pflanzen- und Tierproduktion, 
technologischen Themen und Ressourcen-
management 

Cocoa Barome-
ter 

Studie der Mitglieder des Kakaobaro-
meter Konsortiums 

 Internationales Projekt                              

 Aktuellste Publikation 2015 

 Thema: Nachhaltigkeitsentwicklungen im 
Kakaosektor 

 Regionaler Fokus: Westafrika 

 Mitglieder: FNV Mondial, HIVOS, Solida-
ridad, the VOICE Network (Deutsche Mitglie-
der: Südwind, Inkota) 

Cocoa Connect  
Digitale Plattform für Wissensmanage-
ment zum Thema nachhaltiger Kakao 

 National (Niederlande) mit internationalem 
Fokus 

 Geleitet von: the Dutch ChocoworkGroup 
Sustainable Cocoa 

 Finanziert durch: das Niederländische Minis-
terium für Wirtschaftliche Angelegenheiten 
und dem Ministerium für Außenpolitik 

 Enge Zusammenarbeit mit KIT 

http://www.cirad.fr/en/home-page
http://www.worldcocoafoundation.org/wcf-cocoa-livelihoods-program/
http://www.cnra.ci/
http://www.cocoabarometer.org/Home.html
http://www.cocoabarometer.org/Home.html
http://www.cocoaconnect.org/
http://www.cocoaconnect.org/
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Cocoa Horizons 
Foundation 

Stiftung der Privatwirtschaft zur Finan-
zierung von Projekten in Anbauländern 

 Barry Callebaut 

 Region: Westafrika 

 Die Stiftung ist ein Baustein zur Zielerrei-
chung des Forever Chocolate Plans 

 Fokus: Anbau, Stärkung von Kooperativen, 
Extension Services, Schulungen, Einkom-
men, Community Support, Marktentwick-
lung, Kinderarbeit, Frauen 

 Barry Callebaut ist Mitglied im Forum Nach-
haltiger Kakao 

Cocoa Life Pro-
gram 

Projekt der Privatwirtschaft 

 Mondelēz 

 Länder: Westafrika, Indonesien, Indien, Bra-
silien, Dominikanische Republik 

 Fokus: Anbau, Community Support, Frauen, 
Junge Bauern, Kinderarbeit, Umwelt 

 Mondelēz ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao. 

Cocoa Plan Projekt der Privatwirtschaft 

 Nestlé  

 Gebiete: Westafrika, Indonesien, Ecuador, 
Venezuela, Brasilien, Mexiko 

 Fokus: Anbau, Community Support, Kinder-
arbeit, Schulungen, Prämien, Bereitstellung 
von Pflanzenmaterial 

 Nestlé ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao. 

Cocoa Promise Projekt der Privatwirtschaft 

 Cargill 

 Länder: Côte d’Ivoire, Ghana, Indonesien, 
Kamerun, Brasilien 

 Fokus: Schulungen, Community Support, 
Anbautechnik 

 Cargill ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao. 

CocoaAction 
Freiwillige, industrieweite Strategie zu 
nachhaltigem Kakaoanbau 

 Initiative von WCF Mitgliedern; WCF koordi-
niert 

 Fokusländer: Côte d’Ivoire, Ghana 

 Ziel: Produktivität ankurbeln und Gemeinde-
entwicklung stärken 

 Richtet sich an 300.000 Kakaobauern und 
ihre Familien 

 Besteht aus zwei Säulen: 
o Productivity (Schulungen zu 

good agricultural practices) 
o Community (Schulbildung, Mo-

nitoring von Kinderarbeit und 
Stärkung von Frauen) 

 Key Performance Indicators (KPIs) wurden 
entwickelt mit Methoden zur Datenerhebung 

http://www.cocoahorizons.org/
http://www.cocoahorizons.org/
https://www.barry-callebaut.com/system/files/download/futerra_bc_launchbook_1611_small_2.pdf
http://www.cocoalife.org/
http://www.cocoalife.org/
http://www.nestle.de/verantwortung/cocoa-plan
http://www.cargillcocoachocolate.com/sustainability/cargill-cocoa-promise/index.htm
http://worldcocoafoundation.org/about-wcf/cocoaaction/
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 Vermittelt zwischen WCF Mitgliedern, Regie-
rungen von Kakaoanbauländern und weite-
ren Stakeholdern für Kooperationen und An-
passungen der Programme  

 Mitglieder: Barry Callebaut, Blommer, Car-
gill, Ferrero, The Hershey Company, Mars, 
Incorporated, Mondelēz International, 
Nestlé, und Olam 

COCOBOD The Ghana Cocoa Board 

 National (Ghana) 

 Pendant zu CCC in Côte d’Ivoire 

 Fokus auf Produktion, Forschung, Erweite-
rung, nationales und internationales Marke-
ting und Qualitätskontrolle 

COPAL Alliance of Cocoa Producing Countries 

 International 

 Ist eine zwischenstaatliche Vereinigung 

 10 Mitgliedsstaaten (Brasilien, Kamerun, 
Côte d’Ivoire, Dominikanische Republik, Ga-
bun, Ghana, Malaysia, Nigeria, São Tomé 
und Príncipe und Togo) 

 Ziele von COPAL sind Wissensaustausch, 
Erörterung von Problemen innerhalb des Ka-
kaosektors und Vernetzung von Produzen-
ten, Sicherung von Angebot und rentablen 
Preisen 

CRIG 
The Cocoa Research Institute of 
Ghana 

 National (Ghana) 

 Ist eine Unterabteilung von COCOBOD (Pre-
Harvest Bereich) 

 Forscht an Lösungen, die zur sozialen, öko-
nomischen und ökologischen Verbesserung 
des Kakaoanbaus beitragen, u.a. zu Diversi-
fizierung der Kakaoprodukte und alternati-
ven Anbaumethoden 

D 

DEG 
Deutsche Investitions- und Entwick-
lungsgesellschaft mbH 

 National (Deutschland) mit internationalem 
Fokus 

 Tochterunternehmen der KfW 

 Die DEG ist Partner privater Unternehmen, 
die in Entwicklungs- und Schwellenländern 
investieren. Als einer der größten europä-is-
chen Entwicklungsfinanzierer fördert sie un-
ternehmerische Initiativen, um Arbeit, Ein-
kommen und Perspektiven für die Menschen 
zu schaffen und zu nachhaltiger Entwicklung 
beizutragen.  

 Die DEG ist eine der drei Durchführungsor-
ganisationen des BMZ für DeveloPPP Pro-
jekte. 

https://www.cocobod.gh/
http://www.copal-cpa.org/
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/S%C3%A3o.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Tom%C3%A9.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/und.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Pr%C3%ADncipe.html
http://www.crig.org.gh/
https://www.deginvest.de/Internationale-Finanzierung/DEG/
https://www.deginvest.de/Internationale-Finanzierung/DEG/Unsere-L%C3%B6sungen/develoPPP.de/
https://www.deginvest.de/Internationale-Finanzierung/DEG/Unsere-L%C3%B6sungen/develoPPP.de/
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develoPPP.de 
Programm zur Förderung von Entwick-
lungspartnerschaften mit der Wirtschaft 

 Träger: BMZ 

 Umsetzungspartner: DEG, GIZ, sequa für fi-
nanzielle und auch fachliche Zusammenar-
beit 

 Zielgruppe: Europäische Unternehmen, die 
in Schwellen- und Entwicklungsländern ope-
rieren wollen 

E 

ECA Eurpoean Cocoa Association 

 International (Europa) 

 Zusammenschluss europäischer Firmen, die 
an Handels- und Verarbeitungsprozessen 
von Kakao beteiligt sind 

 Die Mitgliedsfirmen decken zwei Drittel des 
in Europa gemahlenen Kakaos, die Hälfte 
der industriellen Schokoladenproduktion in 
Europa und 40% der weltweiten Produktion 
von Kakaolikör, -butter und -pulver ab. 

 ECA überwacht und berichtet über Einfluss-
faktoren auf den Kakaosektor und ist in inter-
nationalen und europäischen Foren aktiv, die 
zur Entwicklung eines nachhaltigen Ka-
kaosektors beitragen. 

 Zusammen mit CAOBISCO und FCC hat 
ECA den Nachhaltigkeitsguide für Kakao 
„Cocoa Beans“ herausgebracht und einen 
Forschungsfonds gegründet. 

F 

F3C 

The Ferrero Cocoa Community Com-
mitment  

Projekt der Privatwirtschaft 

 Ferrero 

 Land: Ghana 

 Fokus: Kinderarbeit (Monitoring), Einkom-
men, Umwelt 

 Ferrero ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao.  

Falkenberg Re-
port 

Bericht “Sustainability Now! 
A European Vision for Sustainability” 
(Juli 2016) 

von Karl Falkenberg 

 Von der EU-Kommission in Auftrag gegeben 

 Enthält Empfehlungen für die europäische 
Umsetzung der SDGs 

 Karl Falkenberg ist Senior-Berater für Nach-
haltige Entwicklung des Präsidenten der EU-
Kommission. 

FAO 
Food and Agriculture Organization of 
the United Nations 

 International 

 Zwischenstaatliche UN-Organisation mit 194 
Mitgliedsstaaten 

 Mission: Ernährungssicherung (darunter fällt 
auch die nachhaltige Nutzung von natürli-
chen Ressourcen) 

 Mitorganisator der ICN2 

https://www.developpp.de/
http://www.sequa.de/de/
http://www.eurococoa.com/
http://www.cocoaquality.eu/index.php
http://www.cocoaquality.eu/about.php
http://www.sourcetrust.org/partners/ferrero/
https://ec.europa.eu/epsc/publications/strategic-notes/sustainability-now_en
https://ec.europa.eu/epsc/publications/strategic-notes/sustainability-now_en
http://www.fao.org/home/en/
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FBS Farmer Business School 

 Maßnahme in Nachhaltigkeits-  und Entwick-
lungsprojekten, um Kleinbauern und Genos-
senschaften in Grundkenntnissen zu Finan-
zierung und Buchhaltung zur Steigerung ih-
rer Profitabilität zu schulen 

 Die FAO beschreibt diese in folgendem Be-
richt. 

FCC Federation of Cocoa Commerce 

 International 

 Umfasst Mitglieder aus dem Kakaohandel 

 Ziel der Organisation ist es umfassende, ver-
tragliche und operative Rahmenbedingun-
gen für den Kakaohandel zu entwickeln. 

 Zusammen mit CAOBISCO und ECA hat 
FCC den Nachhaltigkeitsguide für Kakao 
„Cocoa Beans“ herausgebracht und einen 
Forschungsfonds gegründet. 

FFC Fine Flavoured Cocoa (Aroma Kakao) 
 Kategorie von Kakaobohnen, die für hoch-

prozentige und -wertige Schokoladenpro-
dukte benötigt wird  

FFS Farmer Field School 

 Mittlerweile oft genutzt für Schulungszwecke 
und das Verbreiten von Wissen zum Anbau 
von Kakao 

 Gruppenbasiertes Lernen durch praktische 
Erfahrung 

FIRCA 

Fonds Interprofessionnel pour la Re-
cherche et le Conseil Agricoles 

Interprofessional Fund for Agricultural 
Research and Advisory Services 

 National (Côte d’Ivoire) 

 Fonds zur Förderung von Forschung und 
Technologieentwicklung in den Bereichen 
Pflanzenanbau, Forst- und Viehwirtschaft 

FLA Fair Labor Association 

 International 

 FLA ist eine Multistakeholder-Initiative von 
Universitäten, Nichtregierungsorganisatio-
nen und Unternehmen, die sich für faire Ar-
beitsbedingungen einsetzt. 

 Die Mitgliedsunternehmen verpflichten sich 
international anerkannte Standards für faire 
Arbeitsbedingungen entlang ihrer gesamten 
Wertschöpfungskette zu garantieren. 

 FLA bietet einen Code of Conduct, führt Mo-
nitorings durch und unterstützt Firmen in der 
Einhaltung von Complianceregelungen. 

FLO 
Fairtrade Labelling Organizations Inter-
national, e.V. (kurz Fairtrade Internatio-
nal) 

 International 

 Fairtrade International ist eine Nichtregie-
rungsorganisation und Dachverband der na-
tionalen Fairtrade Organisationen und der 
Produzentennetzwerke. 

http://www.fao.org/docrep/014/i2137e/i2137e00.htm
http://www.fao.org/docrep/014/i2137e/i2137e00.htm
http://www.cocoafederation.com/
http://www.cocoaquality.eu/index.php
http://www.cocoaquality.eu/about.php
https://www.icco.org/about-cocoa/fine-or-flavour-cocoa.html
http://firca.ci/
http://www.fairlabor.org/
https://www.fairtrade.net/about-fairtrade/fairtrade-sourcing-programs/fsp-overview.html
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 Die deutsche Organisation TransFAIR ist 
Mitglied im Forum Nachhaltiger Kakao. 

FLOCERT FLO-CERT GmbH 

 International 

 Ist ein unabhängig geführtes Tochterunter-
nehmen von Fairtrade International 

 FLOCERT zertifiziert Fairtradeprodukte und 
bietet Dienstleistungen für Bauern und Fir-
men an. 

FORCLIME 
Forests and Climate Change Pro-
gramme 

 Bilaterale Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Indonesien 

 Projektland: Indonesien 

 Partner sind GIZ (Umsetzung), KfW (Finan-
zierung) und CIM  

 Unterstützt Indonesien in der Vorbereitung 
für die Einführung von REDD+ Mechanis-
men, vor allem durch Rechts- und Instituti-
onsreformen mit Fokus auf Wälder 

Forever 
Chocolate Plans 

 

Projekt der Privatwirtschaft 

 Nachhaltigkeitsstrategie von Barry 
Callebaut  

 4 Ziele bis 2025: 

 Eliminierung von Kinderarbeit in der 
Lieferkette 

 500.000 Kakaobauern aus der Armut 
befreien 

 Klimaneutrale Produktion 

 100% nachhaltige Inhaltsstoffe in allen 
Produkten 

FRIN Forestry Research Institute of Nigeria 

 National (Nigeria) 

 Die Mission des Forschungsinstituts ist es 
das nachhaltige Management von Umwelt 
und Waldressourcen zum Nutzen der jetzi-
gen und zukünftigen Generationen durch an-
gemessene Forschung und Weiterbildungen 
zu sichern. 

FSC Forest Stewardship Council 

 International 

 Ist eine Nichtregierungsorganisation mit der 
Mission, eine umweltfreundliche, sozial-för-
derliche und ökonomisch tragfähige Bewirt-
schaftung von Wäldern zu fördern 

 FSC zertifiziert Wälder und hat ein eigenes 
Label. 

FSP Fairtrade Sourcing Program 
 Neu eingeführtes Programm von Fairtrade 

International, in dem Firmen einzelne Roh-
stoffe zum Fairtrade-Standard beziehen kön-

https://www.fairtrade-deutschland.de/
http://www.flocert.net/
http://www.forclime.org/index.php/en/
https://www.cimonline.de/en/
https://www.barry-callebaut.com/system/files/download/futerra_bc_launchbook_1611_small_2.pdf
https://www.barry-callebaut.com/system/files/download/futerra_bc_launchbook_1611_small_2.pdf
http://www.frin.gov.ng/
https://ic.fsc.org/en
https://www.fairtrade.net/about-fairtrade/fairtrade-sourcing-programs/fsp-overview.html
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nen. Dadurch soll es Bauern ermöglicht wer-
den, größere Mengen ihrer nachhaltig produ-
zierten Waren zu verkaufen als bisher. 

 Neu designte Labels geben das jeweilige 
Rohstoffprogramm genau an (bisher Kakao, 
Zucker und Baumwolle). 

FT Fair Trade 

 Fair Trade bezieht sich auf eine Handelsbe-
ziehung, die auf Dialog, Transparenz und 
Respekt basiert. Das System soll mehr Ge-
rechtigkeit in internationalen Handelsbezie-
hungen bringen und unterstützt Produzenten 
und Arbeitnehmer in Entwicklungsländern. 

G 

GAP 
Good Agricultural Practices 

Gute landwirtschaftliche Praxis 

 Eine weite Definition der FAO von Good Ag-
ricultural Practices beschreibt diese als Prak-
tiken, die ökologische, ökonomische und so-
ziale Nachhaltigkeit umfassen und auf die 
Prozesse von Kleinbauernbetrieben abge-
stimmt sind. Der Anbau durch GAP soll zur 
Nahrungssicherung beitragen und zu weite-
ren landwirtschaftlichen Produkten führen 
(FAO COAG 2003 GAP paper) (html). 

 Eine einheitliche Definition von GAP oder 
eine Auflistung gibt es allerdings nicht. 

GCP The Global Coffee Platform 

 International 

 ehemals 4C Association 

 Netzwerk aus Kaffeeproduzenten, Rohkaf-
feehändlern, der Kaffee verarbeitenden In-
dustrie, Nichtregierungsorganisationen und 
Einzelpersonen 

 Fördert die Etablierung des 4C-Kodex „Com-
mon Code for the Coffee Community“ für 
grundlegende Sozial-, Wirtschafts- und Um-
weltstandards im Kaffeesektor 

GISCO 

German Initiative on Sustainable 
Cocoa 

Forum Nachhaltiger Kakao e.V. 

 National (Deutschland) mit internationalem 
Netzwerk 

 In der Multistakeholder-Initiative haben sich 
die Bundesregierung, die deutsche Süßwa-
renindustrie, der deutsche Lebensmittelhan-
del und die Zivilgesellschaft zusammenge-
schlossen, um die Lebensumstände der Ka-
kaobauern und ihrer Familien zu verbessern 
sowie den Anbau und die Vermarktung nach-
haltig erzeugten Kakaos zu erhöhen. 

 Im Englischen wird das Akronym GISCO 
häufig für die Bezeichnung des Forum Nach-
haltiger Kakao e.V. verwendet. 

https://www.fairtrade.net/fileadmin/user_upload/content/2009/about_fairtrade/2011-06-28_fair-trade-glossary_WFTO-FLO-FLOCERT.pdf
http://www.fao.org/prods/gap/
http://www.fao.org/docrep/meeting/006/y8704e.htm
http://www.globalcoffeeplatform.org/latest/2016/launch-of-the-global-coffee-platform
http://www.kakaoforum.de/en/startseite.html
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GIZ 
Deutsche Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH 

 National (Deutschland) mit internationaler 
Reichweite (etwa 90 Standorte weltweit) 

 Spezialisiert auf internationale Kooperatio-
nen und Entwicklungszusammenarbeit 

 Hauptauftraggeber ist das BMZ 

 Die Geschäftsstelle des Forum Nachhaltiger 
Kakao e.V., ist bei der GIZ angebunden. Sie 
ist zudem Umsetzungspartner für das Pro-
jekt PRO-PLANTEURS. 

Global Cocoa 
Agenda 

Internationales Konzept für die Gestal-
tung einer nachhaltigen Kakaowirt-
schaft 

 Die Agenda wurde im November 2012 auf 
der ersten World Cocoa Conference der 
ICCO vorgestellt. Sie umfasst die zentralen 
Herausforderungen der Kakaowertschöp-
fungskette, konkrete Gegensteuerungsmaß-
nahmen und Akteure, die für die Umsetzung 
auf nationaler und internationaler Ebene 
wichtig sind. 

 Ergänzend zur Agenda wurde von den Teil-
nehmern die Abidjan Cocoa Declaration zur 
Umsetzung der Agenda unterzeichnet. 

Global G.A.P. Privatwirtschaftlicher Zertifizierer 

 Unternehmensführung durch FoodPLUS 
GmbH  

 Ist ein Business-to-Business Zertifikat für 
landwirtschaftliche Unternehmensführung 

H 

Harkin-Engel 
Protokoll 

Abkommen der Kakao- und Schokola-
denindustrie 

 Ziel des Abkommens ist es die schlimmsten 
Formen der Kinderarbeit (nach ILO Konven-
tion 182) im Kakaosektor zu eliminieren. 

 Namensgebung durch Senator Tom Harkin 
und Repräsentant Eliot Engel 

 Unterzeichnet im September 2001 

 Dem Abkommen folgte 2010 die Unterzeich-
nung eines Handlungsrahmens zur Unter-
stützung der Implementierung des Harkin-
Engel-Protokolls. Die International Cocoa 
Initiative (ICI) wurde im Rahmen des Harkin-
Engel Protokolls gegründet. 

I 

ICCA International Cocoa Agreement (2010) 

 Abkommen, dass auf der 7. UN Cocoa Con-
ference 2010 unterzeichnet wurde  

 Daraus resultierend bekam die ICCO ein 
Mandat zur Durchführung von Maßnahmen, 
die einen nachhaltigen, globalen Kakao-
markt fördern. Zudem wurde der beratende 
Ausschuss der World Cocoa Economy ge-
gründet. 

https://www.giz.de/de/html/index.html
http://www.icco.org/home/world-cocoa-conference-2012.html
http://www.icco.org/home/world-cocoa-conference-2012.html
file:///C:/Users/knoepe_jil/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/UEQLT4NX/Abidjan%20Cocoa%20Declaration%2023%2011%2012.pdf
http://www.globalgap.org/de/
http://www.cocoainitiative.org/knowledge-centre-post/harkin-engel-protocol/
http://www.cocoainitiative.org/knowledge-centre-post/harkin-engel-protocol/
http://www.icco.org/about-us/international-cocoa-agreements/cat_view/2-icco-agreements-and-their-history/3-2010-international-cocoa-agreement.html
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ICCO International Cocoa Organization 

 International 

 Sitz in Abidjan, Côte d’Ivoire (seit 2017) 

 Mitglieder sind Länder in denen Kakao pro-
duziert oder konsumiert wird 

 Die ICCO trägt ein UN Mandat für eine nach-
haltige, globale Kakaowirtschaft, führt ei-
gene Projekte in Anbauländern durch, setzt 
sich für nachhaltige Produktion und Konsu-
mierung von Kakao ein und fördert die Markt-
transparenz des Sektors, z.B. durch das Er-
stellen von Statistiken wie die weltweit aner-
kannten Quarterly Bulletin of Cocoa Statis-
tics. 

ICI International Cocoa Initiative 

 International  

 Projektländer: Côte d’Ivoire, Ghana 

 Die Nonprofit-Organisation wurde 2002 im 
Rahmen des Harkin-Engel Protokolls ge-
gründet. 

 Der Vorstand setzt sich aus Vertretern der 
Kakao- und Schokoladenindustrie und der 
Zivilgesellschaft zusammen. 

 Fokus ist der Schutz von Kindern in Kakao-
anbauregionen 

ICN2 

Second International Conference on 
Nutrition 

Zweite Internationale Konferenz für Er-
nährung 

 Hauptorganisatoren: FAO und WHO mit wei-
teren Partnern 

 Fand 2014 in Rom statt und brachte Staats-
vertreter mit weiteren Stakeholdern zusam-
men 

 Hauptergebnisse der Konferenz waren die 
politische Verpflichtung, die Rome Declara-
tion on Nutrition und ein Framework for Ac-
tion, welche die größten Herausforderungen 
im Bereich Ernährung darlegen und Prioritä-
ten für internationale Kooperationen festlegt. 

ICRAF World Agroforestry Centre 

 International 

 ICRAF generiert wissenschaftsbasiertes 
Wissen über die verschiedenen Vorteile – di-
rekt und indirekt – von Agroforstsystemen, o-
der der Nutzung von Bäumen in landwirt-
schaftlichen Anbausystemen und Land-
schaften und verbreitet dieses Wissen, um 
Optionen für Anbaukonzepte zu schaffen 
und Praktiken, die Lebensunterhalte verbes-
sern und der Umwelt nutzen zu verbreiten.  

 Ist ein CGIAR Forschungszentrum 

IDH The Sustainable Trade Initiative 
 International 

 Stiftung, die darauf abzielt Nachhaltigkeit in 
den großen, internationalen Handelsketten 

http://www.icco.org/
https://www.icco.org/statistics/quarterly-bulletin-cocoa-statistics.html
https://www.icco.org/statistics/quarterly-bulletin-cocoa-statistics.html
http://www.cocoainitiative.org/
http://www.fao.org/about/meetings/icn2/en/
http://www.fao.org/3/a-ml542e.pdf
http://www.fao.org/3/a-ml542e.pdf
http://www.fao.org/3/a-mm215e.pdf
http://www.fao.org/3/a-mm215e.pdf
http://www.worldagroforestry.org/
http://www.idhsustainabletrade.com/
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zu fördern, vor allem durch die Bildung von 
PPPs und multilateralen Projekten 

 Finanziert von dem holländischen und däni-
schen Außenministerien, dem norwegischen 
Umweltministerium und der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft 

IITA 
International Institute of Tropical Agri-
culture 

 International mit Fokus auf Subsahara-Afrika 

 IITA, entwickelt landwirtschaftliche Innovati-
onen, um den dringlichsten Herausforderun-
gen, denen Afrika gegenübersteht – diese 
sind Hunger, Mangelernährung, Armut und 
Schwund von natürlichen Ressourcen - ent-
gegenzuwirken. In Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Partnern über Subsahara-Afrika 
verteilt, verbessert IITA Lebenseinkünfte, 
fördert Ernährungssicherung, erhöht Be-
schäftigungszahlen und stellt die Intaktheit 
natürlicher Ressourcen sicher. 

 Hat mehrere Forschungs- und Verwaltungs-
zentren 

 Ist ein CGIAR Forschungszentrum 

ILO International Labor Organization 

 International 

 Sonderorganisation der UN 

 Die ILO vereint drei Gruppierungen: Regie-
rungen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus 
187 Mitgliedsstaaten.  

 Ziel ist es Arbeitsstandards, Politiken und 
Programme zur Förderung menschwürdiger 
Arbeit für alle Frauen und Männer zu erarbei-
ten. 

INSP Institut National de Santé Publique 

 National (Côte d’Ivoire) 

 Forschungs- und Dienstleistungszentrum für 
humanmedizinische Herausforderungen in 
Côte d’Ivoire, darunter auch Mangelernähr-
ung 

 Finanziert durch den Europäischen Entwick-
lungsfonds (EEF; franz. FED) und der ivori-
schen Regierung 

ISEAL Alliance 
Initiative von Standard setzenden Or-
ganisationen und Zertifizierungsorga-
nen 

 International 

 Nonprofit-Organisation, deren Mitglieder 
sich für glaubhafte und innovative Nachhal-
tigkeitsstandards einsetzt 

 ISEAL arbeitet Sektor übergreifend, Mitglie-
der sind bspw. FSC, FLO, GCP, RA, SAN, 
UTZ. 

ISO 
International Organization for Standar-
dization  International 

http://newint.iita.org/
http://www.ilo.org/global/lang--en/index.htm
http://www.insp-ci.org/
http://www.isealalliance.org/
http://www.iso.org/iso/home.html
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Internationale Organisation für Nor-
mung 

 Unabhängige, Nichtregierungsorganisation, 
mit 161 Mitgliedern aus nationalen Organisa-
tionen für Normung. 

 ISO fördert den Wissensaustausch von Ex-
perten und entwickelt freiwillige, gemeinsam 
erarbeitete, marktrelevante, internationale 
Standards; Pendant zu CEN. 

 Zusammen mit CEN entwickelt ISO einen 
Standard für den Rohstoff Kakao. 

J 

K 

KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau 

 National (Deutschland) 

 Anstalt des öffentlichen Rechts mit Grün-
dung 1948 

 Auftrag als Förderbank für inländische und 
internationale Projekte, Durchführungsorga-
nisation des BMZ 

 Heute Bankengruppe bestehend aus KfW, 
DEG, KfW IPEX-Bank, FuB, tbg und dena 

KIT The Royal Tropical Institute 

 National (Niederlande) 

 Verein aus Privatpersonen und Institutionen 

 KIT zielt darauf ab, Gesundheitssysteme zu 
verbessern und eine gerechte, sozioökono-
mische Entwicklung zu sichern sowie inter-
kulturelle Kooperationen mit Partnern welt-
weit zu fördern. 

 Berät (z.B. Cocoa CONNECT), lehrt, vereint 
und publiziert 

L 

Livelihoods Pro-
gramm 

Projekt der Zivilgesellschaft 

 Jacobs Foundation 

 Projektregion: Westafrika, für Kakaothematik 
hauptsächlich Côte d’Ivoire 

 Fokus auf die Lebensumstände von Gemein-
den in landwirtschaftlichen Anbaugebieten, 
geht über Kakao hinaus 

 Ein Unterprojekt ist TRECC. 

 Die Jacobs Foundation ist Mitglied im Forum 
Nachhaltiger Kakao. 

M 

Make Chocolate 
Fair! 

Projekt der Zivilgesellschaft 

 Europäische Kampagne koordiniert 
von INKOTA Netzwerk 

 Themen: bessere Lebensbedingungen von 
Kakaobauernfamilien, Ende missbräuchli-
cher Kinderarbeit, nachhaltiger und diversifi-
zierter Kakaoanbau 

https://www.kfw.de/kfw.de.html
https://de.wikipedia.org/wiki/KfW_IPEX-Bank
https://de.wikipedia.org/wiki/Staatliche_Versicherung_der_DDR#Rechtsnachfolge
http://www.kit.nl/
http://jacobsfoundation.org/de/topic/livelihoods-2/
http://jacobsfoundation.org/de/topic/livelihoods-2/
https://de.makechocolatefair.org/
https://de.makechocolatefair.org/
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 Durch Aktivierung von Konsumenten sollen 
Schokoladenhersteller adressiert werden 

 Aktion: #nachgehakt ist Teil der Kampagne 

 INKOTA ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao. 

MINADER 

Ministère de l’Agriculture et du Déve-
loppement Rural 

Ministry of Agriculture and Rural Devel-
opment 

 Landwirtschaftsministerium Côte d‘Ivoire 

N 

O 

OHADA 

Organisation pour l’Harmonisation en 
Afrique du Droit des Affaires 

Organization for the Harmonization of 
Business Law in Africa 

 International (Afrikanische Staaten) 

 OHADA’S Mission ist es das Wirtschafts-
recht seiner Mitgliedsstaaten (bisher 17 
Stück) zu harmonisieren, um Investoren und 
Unternehmen rechtliche und gesetzliche Si-
cherheit zu garantieren. 

OLC 
Olam Livelihood Charter 

Projekt der Privatwirtschaft 

 Olam 

 Länder: Côte d’Ivoire, Ghana, Nigeria, Re-
public of Congo, Uganda, Tanzania, Ecua-
dor, Indonesien, Papua New Guinea 

 Fokus: Finanzierung, Anbau, Marktentwick-
lung, Umwelt, Rückverfolgung, Kinderarbeit, 
Einkommen 

 Olam ist Mitglied im Forum Nachhaltiger Ka-
kao. 

P 

PPP 
Public-Private Partnership 

Öffentlich-private Partnerschaft 

 Zusammenarbeit von öffentlichen Organen 
mit Partnern aus der Privatwirtschaft und / o-
der Nonprofit-Organisationen 

 Es gibt verschiedene Ausführungsformen. 

(La) PPPP 
La Plateforme de Partenariat Public-
Privé de la filière Café-Cacao 

 National (Côte d’Ivoire) 

 Programm von CCC seit 2012 

 Permanente Plattform, die zur Abstimmung 
zwischen dem privaten und öffentlichen Sek-
tor dient, für eine bessere Koordination von 
Initiativen im (Kaffee/Kakao-) Sektor und zur 
Mobilisierung benötigter, finanzieller Res-
sourcen für Nachhaltigkeitsinitiativen inner-
halb der Sparten Kakao und Kaffee. 

PROCACAO Public Private Partnership 
 Durchführungsorganisation: GIZ 

 Projektpartner: LIDL 

 Projektland: Côte d’Ivoire 

http://de.makechocolatefair.org/nachgehakt
http://www.minader.cm/?hl=en
http://ohada.org/
http://olamgroup.com/sustainability/olam-livelihood-charter/
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/public-private-partnership.html
http://www.conseilcafecacao.ci/index.php?option=com_k2&view=item&id=167&Itemid=215
https://www.lidl.de/de/asset/other/Positionspapier-fu-r-den-nachhaltigeren-Einkauf-von-Kakao.pdf
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 Fokus: Einkommen, Anbau (GAP), Ernäh-
rung / Food Security, soziale Themen 

 LIDL ist Mitglied im Forum Nachhaltiger Ka-
kao. 

PROFIAB 

Développement des Espaces Econo-
miques et Naturels Taï et Comoé  

Entwicklung der Natur- und 
Wirtschaftsräume Taï und Comoé in 
der Côte d’Ivoire 

 Durchführungsorganisation: GIZ  

 Projektpartner: MINADER und CCC 

 Projektland: Côte d’Ivoire 

 Fokus: Biodiversität, Einkommen, Frauen  

PRO-PLAN-
TEURS 

Projekt der Mitglieder des Forum Nach-
haltiger Kakao e.V. und Partnern 

 Durchführungsorganisation GIZ 

 Projektpartner: Forum Nachhaltiger Kakao 
e.V., BMZ, BMEL, CCC 

 Umsetzungspartner: ANADER, Techno-
serve u.a. 

 Projektland: Côte d‘Ivoire 

 Fokus: Einkommen, Anbau, Frauen, junge 
Bauern, Ernährung, Stärkung von Koopera-
tiven 

Q 

2QC 

Programme Quantité-Qualité-Crois-
sance  

Programm Quantität-Qualität-
Wachstum 

 Nationale Kakaostrategie der Côte d’Ivoire 
ausgelegt für die Jahre 2014-2023 

 Ziel ist es die Sektoren Kaffee und Kakao er-
folgreich (Markführerschaft) und nachhaltig 
für alle an der Wertschöpfungskette Beteilig-
ten zu gestalten  

 Von CCC koordiniert und ist Basis für PPPs 
im Rahmen von la PPPP 

R 

RA Rainforest Alliance 

 International 

 Nichtregierungsorganisation mit der Mission 
die Biodiversität zu erhalten und nachhaltige 
Lebensunterhalte zu sichern durch einen 
Wandel in der Nutzung von Land, Ge-
schäftspraktiken und das Konsumentenver-
halten 

 Vergibt das Rainforest Alliance Certified™ 
Siegel auf Verbraucherprodukte 

 RA ist Mitglied im Forum Nachhaltiger Ka-
kao. 

 Zusammenschluss mit UTZ (unter dem Na-
men Rainforest Alliance) für 2017 geplant 

REDD+ 

Reducing emissions from deforestation 
and forest degradation in developing 
countries (and the role of conservation, 
sustainable management of forests 

 Mechanismus erarbeitet von den UN-Institu-
tionen FAO, UNDP und UNEP (2008) unter 
der United Nations Framework Convention 
on Climate Change (UNFCCC) 

http://www.kakaoforum.de/de/ueber-uns/pro-planteurs.html
http://www.kakaoforum.de/de/ueber-uns/pro-planteurs.html
http://www.conseilcafecacao.ci/index.php?option=com_k2&view=item&id=167&Itemid=215
http://www.rainforest-alliance.org/lang/de
http://www.unredd.net/documents/redd-papers-and-publications-90/un-redd-publications-1191/fact-sheets/15279-fact-sheet-about-redd.html
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and enhancement of forest carbon 
stocks) 

 Dient zur Abschwächung des Klimawandels 
(SDG 13) 

 Die im Titel aufgeführten Klimaschutzmaß-
nahmen werden mit monetären Werten ver-
sehen, welche direkt an Entwicklungsländer 
bei nachweisbaren Aktivitäten gezahlt wer-
den. 

 REDD+ soll in nationalen Strategien und 
Programmen umgesetzt werden. 

 Deutschland führt das REDD Early Movers 
Programm, die UN unterstützt mit dem UN-
REDD Programm. 

REM REDD+ Early Movers Programme 

 Projekt der deutschen Bundesregierung zur 
Umsetzung von REDD+ 

 Beauftragt von BMZ 

 Ausgeführt von der KfW Bank und GIZ 

 Siehe auch FORCLIME 

Rome Declara-
tion on Nutrition 

Übereinkommen von UN Mitgliedsstaa-
ten 

 Wurde auf der ICN2 unterzeichnet 

 Staaten verpflichten sich Hunger zu beseiti-
gen und alle Formen von Mangelernährung 
zu verhindern sowie dem Trend der Fettlei-
bigkeit entgegenzuwirken. 

S 

SAN Sustainable Agriculture Network 

 Vereinigung von internationalen NGOs, die 
sich für die Konservierung von Biodiversität 
und ländliche Entwicklung einsetzt 

 Zusammen mit RA wurde der SAN Standard 
entwickelt. Auf Verbraucherprodukten ist 
dieser mit dem Rainforest Alliance Certi-
fied™ Siegel gekennzeichnet. 

SECO 
State Secretariat for Economic Affairs 

Staatsekretariat für Wirtschaft 
 National (Schweiz) 

SSAB Sustainable Smallholder Agri-Business 

 Projekt des BMZ 

 Projektländer: Kamerun, Ghana, Côte 
d’Ivoire, Togo Nigeria 

 Umsetzungspartner GIZ und Kooperation 
mit regionalen Ministerien 

 Fokus: Einkommen, Ernährung, diversifizier-
ter Anbau 

 Das BMZ ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao 

STCP Sustainable Tree Crop Program 
 Partnerschaft von IITA, WCF und US AID 

 Projektländer: Kamerun, Côte d’Ivoire, 
Ghana, Nigeria und Liberia 

http://theredddesk.org/markets-standards/germanys-redd-early-movers-programme
http://www.fao.org/resources/infographics/infographics-details/en/c/266118/
http://www.fao.org/resources/infographics/infographics-details/en/c/266118/
http://san.ag/web
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home.html
https://www.giz.de/en/worldwide/16002.html
http://liferay.iita.org/web/stcp/home
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Fokus: Sozial- und Umweltstandards, Markt-
entwicklung, Technologien und Community 
Development 

T 

TFA 2020 Tropical Forest Alliance 

 Globale Partnerschaft aus Staaten, Unter-
nehmen und Organisationen der Zivilgesell-
schaft 

 Ziel ist es freiwillige Maßnahmen zur Redu-
zierung von Entwaldung zu fördern, die auf 
dem Gewinn von Gütern wie Palmöl, Soja, 
Rindfleisch, Papier und Faserstoffen basiert 

 Sitz des Sekretariats ist Genf 

TRANSPAR-
ENCE 

Projekt der Privatwirtschaft 

 Frankonia über Cemoi 

 Projektländer: Côte d’Ivoire, Ecuador, Sao 
Tomé, Dominikansiche Republik 

 Fokus: Stärkung von Kooperativen, Monito-
ring, Anbau, Community Support 

 Frankonia ist Mitglied im Forum Nachhaltiger 
Kakao 

TRECC 

Transforming Education in Cocoa 
Communities 

Projekt der Zivilgesellschaft 

 Jacobs Foundation mit Partnern (Co-
coaAction) 

 Projektland: Côte d’Ivoire 

 Unterprojekt von Livelihoods Programm 

 Fokus: Schulbildung, Frauen, Kinder 

 Die Jacobs Foundation ist Mitglied im Forum 
Nachhaltiger Kakao 

Tulane Report Studie der Tulane University 

 Studie über Kinderarbeit im westafrikani-
schen Kakaosektor 

 Die Daten beziehen sich auf das Erntejahr 
2013/14 verglichen mit 2008/09 und die Län-
der Côte d’Ivoire und Ghana. 

 Der Bericht hat viele Kontroversen hervorge-
rufen in Bezug auf die angewandte Methodik 
aber auch durch seine Ergebnisse. 

U 

UNDP 
United Nations Development Pro-
gramme 

 International 

 Unterstützt Länder bei der Eliminierung von 
Armut und der Reduzierung von Ungleichheit 
und sozialem Ausschluss 

 Fokusbereiche sind Nachhaltige Entwick-
lung, Demokratische Staatsführung und Frie-
densbildung, Klima und Katastrophenresis-
tenz 

 Gibt den jährlichen Human Development Re-
port heraus 

https://www.tfa2020.org/
http://www.cemoi.fr/en/transparence-2/a-unique-programm/
http://www.cemoi.fr/en/transparence-2/a-unique-programm/
http://jacobsfoundation.org/de/project/trecc-nachhaltigkeit-durch-bildungsfoerderung-in-der-elfenbeinkueste/
http://www.childlaborcocoa.org/index.php/2013-14-final-report
http://www.undp.org/
http://www.undp.org/content/undp/en/home/librarypage/hdr.html
http://www.undp.org/content/undp/en/home/librarypage/hdr.html
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UNEP 
United Nations Environment Pro-
gramme 

 International 

 Definiert die globale Agenda für Umwelt-
schutz und überwacht Umsetzungsmaßnah-
men für eine nachhaltige Entwicklung in Be-
zug auf Umweltaspekte 

UNFCCC 
United Nations Framework Convention 
on Climate Change 

 International 

 Wurde auf dem Rio Earth Summit 1992 ver-
abschiedet 

 Weitere Konventionen des Summits: UN 
Convention on Biological Diversity, Conven-
tion to Combat Desertification 

 Höchstes Ziel ist, für das Klimasystem ge-
fährdende, menschliche Eingriffe zu verhin-
dern 

UN-REDD Pro-
gramme 

Programm der United Nations 

 Dient als Plattform und übergeordnetes Pro-
gramm zur Unterstützung bei der Durchfüh-
rung nationaler REDD+ Maßnahmen und för-
dert das Engagement aller betroffener Inte-
ressensgruppen 

UTZ UTZ certified 

 

 Programm und Gütesiegel für nach-
haltigen Anbau von Kakao, Kaffee, Tee und 
Roiboos. 

 Betrieben von gleichnamiger Stiftung (Haupt-
sitzt Amsterdam) 

 UTZ ist Mitglied im Forum Nachhaltiger Ka-
kao. 

 Zusammenschluss mit Rainforest Alliance 
(unter dem Namen Rainforest Alliance) für 
2017 geplant 

V 

V4C 
Vision for Change 

Projekt der Privatwirtschaft 

 Mars 

 Projektland: Côte d‘Ivoire 

 Fokus: Anbautechnik, Schulungen, Anbau-
mittel, Community Support, Monitoring, Stär-
kung von Genossenschaften 

 Mars ist Mitglied im Forum Nachhaltiger Ka-
kao 

VOICE Network 
Voice of Organizations in Cocoa in Eu-
rope 

 Vereinigung von NGOs und Gewerkschaf-
ten, die Problematiken in Bezug auf Nach-
haltigkeit in der globalen Kakaolieferkette ad-
ressieren 

 Sieht sich als Katalysator für einen nachhal-
tig transformierten Kakaosektor 

 Mitglieder sind auch die Forumsmitglieder 
INKOTA Netzwerk und das Südwind Institut  

http://web.unep.org/
http://unfccc.int/2860.php
http://www.un-redd.org/
http://www.un-redd.org/
https://utz.org/
http://www.mars.com/global/about-us/policies-and-practices/cocoa-policy
http://voicenetwork.eu/Home.html
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W 

WCC World Cocoa Conference 

 Von der ICCO organisierte Konferenz, die 
alle Stakeholder des Kakaosektors aus An-
bau- und Konsumentenländern zusammen-
bringt 

 Findet alle zwei Jahre an einem anderen 
Austragungsort statt 

 Die nächste WCC ist im April 2018 in Berlin 

WCF World Cocoa Foundation 

 International 

 Organisation, die auf Mitgliedschaft basiert 

 Setzt sich für einen nachhaltigen Kakaosek-
tor ein  

 Die Mitglieder des WCF decken 80% des 
globalen Kakao- und Schokoladenmarktes 
ab und sind vorwiegend Kakao- und Schoko-
ladenhersteller, Verarbeitungsunternehmen, 
Unternehmen/Institutionen, die Einfluss auf 
die Lieferkette Kakao haben und weitere Fir-
men 

 Zusammen mit einigen Mitgliedern hat das 
WCF die CocoaAction Strategie entwickelt 
und setzt diese über seine Mitglieder um 

WCFO World Cocoa Farmers Organization 

 International 

 Grassroot Organisation der Zivilgesellschaft 

 Mitglieder sind Kakaobauern und angestellte 
Landwirtschaftsarbeiter 

 Die Organisation macht sich für die Interes-
sen ihrer Mitglieder stark und schützt diese. 
Zudem will sie die Herausforderungen, die 
sie tagtäglich in ihrem Beruf und auf Ebene 
von Gemeinschaften erleben beleuchten 

WFCL 
Worst Forms of Child Labour 

Schlimmste Formen von Kinderarbeit 

 Definiert in der ILO Konvention Nr. 182:  

 Das Übereinkommen wurde von 174 Staaten 
ratifiziert, diese verpflichten sich zur Be-
kämpfung von WFCL 

 Die ILO macht Abstufungen zwischen arbei-
tenden Kindern, Kinderarbeit und den 
schlimmsten Formen von Kinderarbeit an-
hand ihres Alters (ILO Konvention Nr. 138), 
der Art der Arbeit und Arbeitsstunden sowie 
den Arbeitsbedingungen und den Zielen ein-
zelner Länder 

 WFCL hat höchste Priorität in der Bekämp-
fung von Kinderarbeit 

X 

Y 

http://worldcocoaconference.org/
http://www.worldcocoafoundation.org/
http://worldcocoafarmers.org/
http://www.ilo.org/dyn/normlex/en/f?p=NORMLEXPUB:12100:0::NO::P12100_INSTRUMENT_ID:312327
http://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c182_de.htm
http://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c138_de.htm
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Z 

Zero-Deforesta-
tion 

Ansatz zur Gestaltung von Lieferketten 

 Zero-Deforestation ist erfüllt, wenn eine Lie-
ferkette 100% frei von Entwaldung ist. 

 Im Kampf um den Erhalt lebenswichtiger 
Wälder ist dies oberstes Ziel. 

 


